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Zwar waren die osteuropäischen Länder 
mit einem Marktanteil von 19,1 % und ei-
nem absoluten Volumen von 182 kt erst-
mals größer als Deutschland. 
Sie umfassen aber eine Region beste-
hend aus Polen, Tschechien, Ungarn, 
Rumänien, Serbien, Kroatien, Mazedoni-
en, Lettland, Litauen, Slowakei und Slo-
wenien.  Es gibt in fast allen Regionen 
sehr unterschiedliche Schwerpunkte der 
Composites-Industrie. Dementsprechend 
sind die verschiedenen Länder/Regionen 
oftmals auch sehr unterschiedlich von 
den gesamtwirtschaftlichen Entwicklun-
gen betroffen. Eine gesamteuropäische 
Betrachtung kann deswegen immer nur 
einen groben Anhaltspunkt der Entwick-
lung liefern bzw. Hinweise auf grundsätz-
liche Entwicklungen geben. 
Den gesamten Marktbericht 2025 inklu-

Website unter https://www.avk-tv.de/
publikationen-2/

Abbildung 3: Langfristige Entwicklung ausgewählter Composites-Marktsegmente (in kt)

Abbildung 4: Regionale Verteilung des europäischen Duroplast-Marktes 

Ein Bauteilversagen kommt selten über-
raschend, doch die tatsächliche Ursache 
ist oft komplex. Risse, Verformungen 
oder Brüche sind in der Regel nur das 
sichtbare Ergebnis eines längeren Schä-
digungsprozesses. 
Um technische, wirtschaftliche oder auch 
juristische Fragestellungen fundiert zu 

-

Produkte, Prozesse, Einsatzbedingungen 
und Anforderungen detailliert untersucht, 
um die tatsächlichen Ursachen zu iden-

-
lässig zu vermeiden.
Der Schlüssel dazu liegt im Verständnis 
der zugrunde liegenden Schädigungs-
mechanismen und in der fachgerechten 
Interpretation von Schädigungsbildern. 
Erst auf dieser Grundlage lassen sich 
Konstruktionen, Werkstoffe, Fertigungs-
verfahren sowie Prüf- und Qualitätspro-
zesse gezielt verbessern und Betriebs-

Bauteilversagen verstehen und vermeiden – Seminar zur

bedingungen optimieren. Genau dieses 
Wissen wird im Seminar „Technische 

-
den erkennen, Schadensmechanismen 
verstehen, Bauteilversagen vermeiden“ 
der W.S. Werkstoff Service vermittelt, das 

In dem zweitägigen Seminar geben er-
fahrene Experten ihr Know-how aus der 
Praxis weiter: als Sachverständige einer 
akkreditierten Inspektionsstelle, als Spe-

-
-

ten Ausbildungsstätte.
Das Seminar richtet sich an Fachkräfte 
aus Metallographie, Werkstoffprüfung 
und Qualitätssicherung, an Entwicklungs-
ingenieure, Konstrukteure, Schweiß- und 
Prüfaufsichten, Mitarbeitende aus tech-
nischem Kundenservice und Reklama-
tionsmanagement sowie an Schadens-

Die Teilnehmenden erhalten einen struk-
-

mechanismen sowie in Methoden und 
Werkzeuge der modernen Schadensana-

-
dung und zur Bewertung von Bauteilschä-
den vorgestellt. Interessierte können sich 
bis zum 27. Mai für das Seminar anmel-
den. Termin: 2.–3. Juni 2026 in Essen.
Weitere Informationen auf 
www.werkstoff-service.de


